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      Ende August 1886 weilte ich für einige Tage in Eastbourne, um einem Kongress für forensische Pathologie beizuwohnen. Holmes hatte darauf bestanden, dass wir – und dies bedeutete: ich – unsere Kompetenzen in diesem Bereich optimierten. Er selbst hatte freilich seine eigene Teilnahme vor Ort strikt abgelehnt, und so blieben wir für ein verlängertes Wochenende getrennt. Ich muss gestehen, dass dies durchaus auch eine erholsame Facette implizierte. Als ich am folgenden Dienstag in die Baker Street zurückkehrte, wurde ich jedoch mit einer Situation konfrontiert, die nicht nur höchst überraschend, sondern auch in erheblichem Maße verstörend war.

      Mrs. Hudson empfing mich an der Haustür und bestätigte sogleich den verzweifelten Eindruck, den sie bereits optisch gemacht hatte.

      „Endlich sind Sie zurück, Dr. Watson!“, begann sie ohne Umschweife. „Es ist etwas Furchtbares geschehen!“ Die gute Frau hatte Tränen in den Augen, und verbarg sodann ihr Gesicht in ihren Händen.

      Ich wusste noch nicht so recht, was ich davon halten sollte, war innerlich aber sofort aufgewühlt. Ein mulmiges Gefühl beschlich mich, doch bewahrte ich äußerlich die Contenance.

      „Beruhigen Sie sich, Mrs. Hudson“, sagte ich, ohne zu wissen, worum es ging, „ich bin mir sicher, Mr. Holmes und ich werden das Problem lösen können.“

      Doch Mrs. Hudson schüttelte den Kopf. „Ich fürchte, dies wird nicht möglich sein“, schluchzte sie, „es geht doch um Mr. Holmes...“

      „Um Holmes?“, fragte ich irritiert. „Was ist mit ihm? Geht es ihm gut?“

      Ich wollte bereits an Mrs. Hudson vorbei in den ersten Stock eilen, um nach Holmes zu sehen, doch unsere Haushälterin hielt mich zurück.

      „Er ist nicht hier“, stammelte sie. „Man hat ihn abgeholt.“

      „Um Himmels Willen“, rief ich, „ihm ist doch nichts zugestoßen? Ist er verletzt? Sagen Sie mir nicht, dass er tot ist!“

      Mrs. Hudson winkte zu meiner Erleichterung sofort ab. „Nein, nein“, sagte sie, „aber die Polizei hat ihn mitgenommen und eingesperrt.“

      Ich atmete tief durch. Mir war immer klar gewesen, dass es eines Tages so weit kommen würde, ja, so weit kommen musste. Holmes würde zu weit gehen und im Gefängnis landen.

      „Nun, immerhin ist Holmes physisch unversehrt“, meinte ich, um mich selbst zu beruhigen. „Aber was wird ihm denn vorgeworfen? Warum wurde Holmes verhaftet?“

      „Ich weiß es nicht“, antwortete Mrs. Hudson mit immer noch weinerlicher Stimme. „Die Polizeibeamten waren äußerst grob und verweigerten mir gegenüber jede Auskunft. Als sie Mr. Holmes heute Morgen in Handschellen abführten, sagten sie nur, dass es sich um eine sehr ernste Angelegenheit handeln und er eine längere Zeit hinter Gittern verbringen würde.“

      Nach kurzer Überlegung begleitete ich Mrs. Hudson in ihre Räumlichkeiten und bereitete ihr zur Beruhigung eine Tasse Tee. Als sich die gute Frau wieder gefasst hatte, ließ ich sie alleine, denn ich musste der Sache auf den Grund gehen.

      „Kein Sorge, Mrs. Hudson“, erklärte ich zum Abschied, „ich werde mich nun umgehend zu Scotland Yard begeben und diese Angelegenheit klären. Zweifellos muss es sich um ein Missverständnis handeln. Holmes wird im Nu wieder ein freier Mann sein.“

      Ohne selbst von dieser Einschätzung überzeugt zu sein, machte ich mich sodann auf den Weg zum Polizeihauptquartier am Whitehall Place. Dabei begleitete mich eine tiefe Unsicherheit bezüglich des Kommenden, denn ich hegte erhebliche Zweifel, ob die Dinge tatsächlich wieder in Ordnung gebracht werden könnten.
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      ***

      Als ich allerdings vor Inspektor Lestrade stand, ließ ich mich kurz zur törichten Hoffnung hinreißen, es würde sich mir nun ein schlechter Scherz oder geheimer Plan enthüllen. Doch dem war nicht so.

      „Es tut mir aufrichtig leid, Dr. Watson“, erklärte Lestrade, „aber mir sind selbst die Hände gebunden. Holmes wurde ordnungsgemäß verhaftet. Wegen der Unterschlagung von Beweismitteln. Hinzu kommt, dass er im Zuge der Amtshandlung sich des körperlichen Widerstandes gegen die Staatsgewalt schuldig gemacht hat.“ 

      Zugegeben, der erstere Vorwurf schwebte immer wie ein Damoklesschwert über Holmes’ Tätigkeiten, wenngleich ich mir nicht erklären konnte, wie Scotland Yard diesbezüglich an handfeste Informationen, gar Beweise gekommen sein sollte – da war ihnen Holmes doch deutlich überlegen. Was den zweiten Punkt betrifft, musste ich jedoch nachhaken.

      „Was meinen Sie mit ‚körperlichem Widerstand’?“, fragte ich. „Holmes wird doch keinen Polizeibeamten angegriffen haben, nicht wahr?“

      „Das hat er durchaus“, antwortete Lestrade. „Er wollte sich nicht festnehmen lassen, geriet geradezu in Rage und tobte wie ein wildes Tier.“

      „Wie ein wildes Tier?“, wiederholte ich ungläubig, im Wissen, dass derartiges nicht in Holmes’ Naturell lag.
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